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Geleitwort

Verhaltenswissenschaftliche Fragestellungen gewinnen in der Preisforschung zuneh-
mend an Bedeutung. Einen zentralen Themenschwerpunkt bildet dabei die Preisbe-
urteilung, ein Informationsverarbeitungsprozess, in dessen Rahmen objektive Ange-
botspreise in Preisurteile transformiert werden. In der Forschung gelten zwei Formen 
der Preisbeurteilung als etabliert – die referenzpreisbasierte und die indikatorgeleitete 
Preisbeurteilung. Hinsichtlich des Referenzpreiskonzeptes wird angenommen, dass 
Konsumenten einen Angebotspreis mit einem Referenzpunkt vergleichen und auf 
Basis der Höhe und Richtung der Abweichung die Preisgünstigkeit eines Preises beur-
teilen. Dabei können Individuen grundsätzlich entweder auf ihr Preiswissen in Bezug 
auf das jeweilige Produkt (interner Referenzpreis) oder auf externe Umfeldstimuli, 
wie die Preise anderer Produkte (externe Referenzpreise), zurückgreifen. Im Rahmen 
einer indikatorgeleiteten Preisbeurteilung ziehen Konsumenten einen einzelnen Sti-
mulus, den Indikator, heran und schließen von der Bewertung desselben, im Sinne 
einer heuristischen Informationsverarbeitung, auf die Preisgünstigkeit der Produkt-
preise. Diese durch die Forschung gewonnenen Erkenntnisse spiegeln sich auch in 
der unternehmerischen Preispolitik wider. So versuchen Unternehmen beispielswei-
se durch die Regal- und Sortimentsgestaltung externe Referenzpreise zu steuern. Im 
Kontext der indikatorgeleiteten Preisbeurteilung hat sich insbesondere das Preisimage 
von Einkaufsstätten als zentraler Marketingstellhebel etabliert.
In der Diskussion um die Relevanz von Referenzpreisen und Indikatoren im Kontext 
der Preisbeurteilung herrscht Konsens, dass sowohl interne und externe Referenzprei-
se als auch Indikatoren bedeutsam für die Entstehung von Preisurteilen sein können. 
Nicht berücksichtigt wird bei der Interpretation der Ergebnisse respektive der Ablei-
tung von Praxisimplikationen, dass den Probanden in den bisherigen Untersuchungen 
entweder nur Referenzpreise oder nur ein ausgewählter Indikator als Informations-
grundlagen zur Verfügung gestellt wurden. Vor dem Hintergrund, dass Konsumenten 
im Rahmen der Preisbeurteilung in der Realität sowohl auf Referenzpreise als auch 
Indikatoren zurückgreifen können, müssen die bisherigen Erkenntnisse zur Bedeut-
samkeit von Referenzpreisen und Indikatoren zumindest kritisch hinterfragt werden. 
Die isolierte Untersuchung der Formen der Preisbeurteilung respektive die fehlende 
Integration der beiden Preisbeurteilungsmechanismen stellen eine Forschungslücke 
dar, zu deren Schließung die vorliegende Arbeit beiträgt.
Vor dem Hintergrund dieser Forschungslücke wird zunächst ein Zwei-Prozess Mo-
dell der Preisbeurteilung entwickelt, welches einen theoretischen Bezugsrahmen zur 
Ableitung von Hypothesen im Hinblick auf die Wahl der Preisbeurteilung und somit 
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zur relativen Bedeutsamkeit des Referenzpreiskonzeptes und der indikatorgeleiteten 
Preisbeurteilung bietet. In das Modell wurden von der Verfasserin Variablen inte-
griert, von denen vermutet wird, dass sie die Wahl der Form der Preisbeurteilung 
beeinflussen. Dem interdisziplinären Ansatz der verhaltenswissenschaftlichen Preis-
forschung folgend, werden dabei in der Sozialpsychologie, der Marketingtheorie und 
dem Konsumentenverhalten diskutierte personenbezogene und situative Variablen 
berücksichtigt. Die empirische Überprüfung erfolgt im Rahmen eines breit angeleg-
ten Online-Experimentes und liefert aufschlussreiche Erkenntnisse für Forschung 
und Praxis hinsichtlich der relativen Bedeutsamkeit von internen und externen Refe-
renzpreisen im Verhältnis zum untersuchten Indikator „Preisimage“.
Insgesamt leistet die Arbeit einen beachtlichen Beitrag zu einem vertiefenden Ver-
ständnis der Preisbeurteilung, der sowohl auf die sorgfältige Konzeptualisierung als 
auch auf das gewissenhafte empirische Vorgehen zurückzuführen ist. Besonders her-
vorzuheben ist die Entwicklung des Zwei-Prozess-Modells der Preisbeurteilung, wel-
ches insbesondere auch verschiedene Ansatzpunkte zur weiterführenden Forschung 
bietet, sowie die sorgfältige Operationalisierung der Variablen und Umsetzung des 
Experimentes.
Die Analyse der Preisbeurteilung ist ein für die Unternehmenspraxis zentrales Thema. 
Aus diesem Grund sind die in der vorliegenden Arbeit gewonnenen Erkenntnisse mit 
praxisrelevanten Implikationen verbunden. Vor dem Hintergrund der umsichtigen 
Darstellung der Limitationen der Untersuchung zeigt die Verfasserin außerdem An-
satzpunkte für die Forschung auf, die zur weiteren Schließung der Forschungslücke 
und somit einem verbesserten Verständnis der Preisbeurteilung beitragen können.

Prof. Dr. Dr. Helmut Schneider, Februar 2012
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1  Relevanz verhaltenswissenschaftlicher  
Fragestellungen in der Preisforschung 

1.1  Entwicklung und Status quo der verhaltenswissen-
schaftlichen Preisforschung 

Die Erklärung des Zusammenhangs zwischen Preis und Absatzmenge steht im Fo-
kus der Preisforschung (vgl. Simon / Fassnacht 2009, S. 145). Das Interesse der For-
schung an der Erklärung des Wirkungszusammenhangs zwischen Preis und Absatz-
menge spiegelt die hohe Relevanz des Preises in der Praxis wider (vgl. Han et al. 2000, 
S. 435). Die Bedeutsamkeit des Preises als Marketinginstrument resultiert aus der 
Wirkungsstärke, der Wirkungsgeschwindigkeit sowie der flexiblen Einsetzbarkeit des-
selben. Die hohe Wirkungsstärke resultiert dabei zum einen daraus, dass die Preishöhe 
die Wertkomponente des Deckungsbeitrags beeinflusst. Zum anderen wirkt der Preis 
auch auf die Mengenkomponente (vgl. Eschweiler 2006, S. 1; Schneider 1999, S. 5). 
Dies zeigt sich bspw. darin, dass die Preiselastizität bei Konsumgütern durchschnitt-
lich zehn- bis zwanzigmal so hoch ist wie die Werbeelastizität (vgl. Simon / Fassnacht 
2009, S. 7). Im Gegensatz zu bspw. Werbewirkungen sind preisinduzierte Reaktionen 
bei Nachfragern außerdem oftmals sehr zeitnah nach Durchführung einer preispoli-
tischen Maßnahme zu beobachten. Der Preis ist für Unternehmen überdies aufgrund 
der vergleichsweise hohen Flexibilität als Marketinginstrument attraktiv. Während 
Veränderungen in der Produkt-, Kommunikations- oder Distributionspolitik meist 
nur mittel- bis langfristig umsetzbar sind, können Preise i. d. R. relativ schnell und 
ohne vorab zu erbringende Investitionen angepasst werden (vgl. Simon / Fassnacht 
2009, S. 7 f.; Rao 1984, S. 39).

Die hohe Flexibilität der Preispolitik führt allerdings auch dazu, dass Unternehmen 
u. U. zeitnah ihre Preise an Preisänderungen des Wettbewerbs anpassen können. In 
einigen Branchen reagieren Unternehmen wechselseitig so schnell und stark auf Preis-
änderungen, um sich gegenseitig mit ihren Preisen zu unterbieten, dass von „Preis-
kriegen“ gesprochen wird (vgl. Siems 2009, S. 50; van Heerde et al. 2008, S. 502; 
Eschweiler 2006, S. 5 f.). Solche „Preiskriege“ liefern sich Unternehmen i. d. R. dann, 
wenn der Preis aus Kundensicht als ausschlaggebendes Differenzierungsmerkmal und 
Kaufkriterium gilt. Aus diesem Grund ist der Preis vor allem in jenen Branchen hart 
umkämpft, in denen die Sortimente bzw. die Produkte durch eine hohe Austausch-


